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Achtung, ich sprach mich nicht dafür aus, dass man nicht an sich denken soll, stellte aber die
Frage in dem Raum, ob es wirklich so geht und auch umgesetzt wird?

1) MUSS eine Schulleitung so eine Regelung akzeptieren? Kann sie nicht die TE irgendwo in die
Verwaltung abschieben? Nur in Vertretungen parken? Gut, ich hab kein Kind, kann mich also
sicher nicht mal annähernd vorstellen, in welcher emotionaler Lage man sich befindet, aber:
sein kleines Baby nach 6 Wochen zuhause lassen, für lächerliche 3 Wochen und dann auch
noch die ganze Zeit frustriert sein?

2) Wenn mir die Stimmung an meiner Schule auch nur ein bisschen interessiert, würde ich mir
das vielleicht doch ein bisschen überlegen. Es hängt sicher vom BL, Schulform und so weiter
ab, aber bei uns an der Schule wurden in den letzten 2 Jahren die "Männer-Elternzeiten" fast nie
vertreten, der Mutterschutz von mehreren Frauen in der Oberstufe grundsätzlich nicht
vertreten. Wenn man weiß, dass jemand zurückkommt, ist es eh so ne Sache, wenn es dann
auch nur für so einen kurzen Zeitraum ist... (und auch hier wieder die Frage: kann man
WIRKLICH die Tage und so bestimmen, wo man kommt und geht? ich komme ja aus NRW, es ist
bei uns eben tatsächlich nicht der Fall, zusätzlich dazu macht natürlich die Schulleitung auch
mal Druck wegen Ferien und so - DAS ist aber natürlich was Anderes und das finde ich nur doof)

3) hier wieder die emotionale Sache, was eigentlich wirklich mein eigentlicher Punkt war: eine
Fernbeziehung mit Baby? wo wohnt man? finanziell sicher unpraktisch, emotional kaum
leistbar...
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